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Graf von Mirbach inBewohner Murmansks
halten zu AlliiertenMMMgriff desi

Ein Uottpromisz in
öer Ulage öer Farmers

Uonpartisan Liga
Die Liga kann im Staate organisi-

ere, zieht aber ihren Staatslei.
rer Evans nnd gewisse AgitationS
literatnr znriiS? hält außrrdem
auswärtige ! Organisatoren' aus

Ndcs eMartet
Zapau unternimmt

nichts ohne Ammkö
Erst wenn Präsident wilson eine japanische Im

tervention in Sibirien wünscht, wird sich

Japan dazu bereit erklaren

Herr wilson handhabt die russische Frage allein

wischen 50 und 40 Div!s!o-ne- n

rtillenekampf an einer
ausgebrochen

nach italienischer Front
den Kongreß von seinem Standpunkt
in dieser Angelegenheit in Kenntnis
setzen. Wenn auch seitens der Be
amten nichts über das Rußland, ge.
genüber einzuhaltende Programm
verlautet, so dürften doch nachstehen
de Punkte berücksichtigt werden: '

1) Es soll eine ökonomische Mif.
sion nach Rußland gesandt werden,
um in Erfahrung zu bringen, was
Rußland nottut und den Russen die
Hilfe Amerikas anzubieten. ,

2) Diese Mission wird militari
schen Schutz erhalten.

3) Während den Russen Vorrat
aller Art zugeführt werden, sind wei
tere Truppen dazu auserschcn, dafür
zil sorgen, daß diese Vorräte auch den
Russen Zugute kommen und nicht den
Deutschen in die Hände fallen. Die
Größe dieser Tnchpenmassen ist noch

nicht bestimmt.
4) Die nötigen Schritte werden

getroffen werden, um die tschechisch,
flovakischm Streitkräfte, die gegen
wärtig Wladivostok zusammen mit
britischen, französischen und amerika
Nischen Abteilungen kontrollieren, zu
schützen. Diese dabei in Anwendung
kommenden Truppen mögen der
Stamm eines großen Hilfsheeres"
werden.

Die Meldung, daß sich die Bevöl
kerung der Murmanschen Küste für
die Alliierten erklärt hat, mag die
Pläne der Ententemächte fördern;
England ist besonders dafür, daß die
zu leistende Hilfe von jener Küste
aus geht. Da das Volk den Alliier

gilt denselben soÜ5
bereit Haltes cz

'15 Meilen grönt

Drei deutsche Armeeeorps
?!ene Offensive erwartet.

Amerikanisches Hauptquartier in
Frankreich, 8. Juli. Es wird an.
genommen, daß ein weiterer darf-sch- er

Massenangriff nahe bevorstc
hend ist. Drei Punkte komme bei

diesen: bevorstehenden Angriff angeb
lich in Betracht der Umkreis von

Chateau.Tbierry, die Linie nördlich
von Chalons und die Gegend von

Ubbcville im flanderischcn Abschnitt.
Mine Offensive nördlich von Cha

" kons oder Abbeville würde für den
Feind weniger Verluste kosten, doch

ist das dortige Gelände auch stra
tcgisch weniger wichtig. Den besten
erhältlichen Informationen gemäß
werden die Teutschen bei dem kom

wenden Angriff zwischen 30 und
10 Divisionen zur Verfügung haben.

Das französische Kriegsamt mcl
bete heute, daß an einer fünfzehn
Meilen Front zwischen dem Villers

- Cottcrcts Walde und der Marne
ein Artillcrickampf im Gange ist.

- Pjcneral Pershmgs Bericht. i
Washington. 8. Juli. Das .

triegsdcpartcincnt hat gestern Abend I

einen Bericht von General Pcrshing
erhalten, wonach amerikanische Pa
irnrnTten in her sCfirts,mi?'fiierrn K?

gcnd weitere Feinde gefangen gc
uonunen Haben. In dem Wocvre
Distrikt gelang es starken feindlichen
Abteilungen in das Vorgelände der
cimerikanischen Linien einzudringen,
wurden jedoch später durch einen Ge.
genangriff wieder vertrieben.

-
, Tanks bewähre sich.

Britisches Hauptquartier. 8. Juli.
Die Deutschen haben bisher keine

weiteren Versuche gemacht, das Tcr
rain, das ihnen am letzten Donners
tag von den Amerikanern und Au
stralicrn entrissen wurde, zurückzu
gewinnen. Die Australien gingen
am Freitag wieder zum Angriff über
und trieben den Feind an einer

Front van 2200 Fards 400 Fards
südlich vom Vaire Gehölz zurück
In dem Donnerstag Gefecht haben
sich die britischen Tanks wiederum

vorzüglich bewährt, indem sie eine
Anzahl Maschinengcwehrnester

- zer-
störten und unter den feindlichen
Mannschaften Verheerungen anrichte,
ten. Eine Gruppe dieser Tanks zer

Moskau ermordet

Lenin nennt m sein Beileidkdkpe
schc nach Berlin die Ermordung -

ein politische Manöver.

Basel, 8. Juli. Nikolai Lcnine,
der Premier der Bolsheviki

'
Regie

rung hat an M. Foffe, den rufst,
schen Botschafter in Berlin, bezüglich
der Ermordung des Grafen von Mir
bach, des deutschen Botschafters in
Moskau, folgendes .Telegramm ge
sandt: '

v
Zwei unbekannte Männer haben

die deutsche Botschaft um 2 Uhr
nachmittags am Samstag betreten.
die Dokumente vom Spezialksmitee
auswiesen. Sie Parfen eme Bom
be :n das Büro des Grafen Mir
bach. Wodurch er so schwer verwun
det wurde daß er starb.

Vertreter der Regierung haben
sofort die Botschaft besucht und' über
die Tat ihre Entrüstung ausge
sprachen, weil sie dieselbe als ein po
litisches Manöver, Streit hervorzu
rufen, ansahen. Die Regierung hat
zede mögliche Maßnahme ergriffen,
um die Mörder zu entdecken und sie

vor den besonderen Gerichtshof der
Revolutionäre zu bringen.

Besondere Maßnahmen sind er
griffen worden, die deutsche Botschaft
und die deutschen Burger zu fchüt
zen. Die Regiemng ersucht Sie, der
deutschen Regierung die Entrüstung
der russischen Regierung m:szudrü5
ken und der Familie des verstov
benen Grafen ihr Beileid auszu
sprechen." , .

Mnister drücke Beileid ans.
Paris, 8. Juli. Sobald die

Nachricht von der Ermordung des
Grafen V. Mirbach, deö deutschen

Botschafters rn Moskau, den russi
schen Auslandsminister Tschitcherin

erreichte, begab er sich mit seinem
Amtskollegen, M. Karakhcm, nach
der deutschen Botschaft und gab fet-

nein Bedauern und seiner Entrüstung
über den Vorfall Ausdruck, sagt eine
Berliner Depesche, welche von der
Havas Agentur m Basel zitiert wird.

Die Identität der Mörder ist noch

Nicht festgestellt, noch sind sie verhaf
tet worden, besagt die Depesche. ' Es
scheint, daß gemäß diesen Berich
ten bei dem Angriffe auf den Grafen
Mirbach Herr Ritzler, Rechtsbeistand
der Botschaft, und em deutscher Om
zier zugegen waren. Beide blieben
unverletzt.

Deutsche Polizei fnr Moska nd

Petrograd.
Stockholm,, 8.. Juli. (Korrespon

denz von Jos. Shaplen von der
United Preß.) , Deutschland wird
das Recht verlangen, in Moskau und

Petrograd Polizei zu unterhalten,
unter dem Deckmantel Ordnung, zu
erhalten. Dies ist die Folge von der

Ermordung des Grafen Mirbach. des
deutschen Gesandten in Rußland,
wie heutige Informationen aus dlp
lomatlschen Auueuen vewgen.

Telegravhisten-Streik- -

Befehl widerrufen
Chicago, 8. Juli. Dem Wunsche

des Sekretärs für Arbeiterangele-
gcnheiten Wilson gemäß hat der

Präsident der TelegraPhistenUmon
S. I. Konmkamp den Streikbefehl,
der heute zur Ausführung gelangen
sollte, rückgängig gemacht. Der Re

giening wird weitere Gelegenheit ge

geben, in dieser Angelegenheit zu
handeln.

Die . '

Kaiserkönigm.

Kopenhagen, 8. Juli. Aus
Budapest wird gemeldet:

Der ungarische Ministerpräsident
Weckcrle verdammte neuerdings um
herschwirrende Gerüchte über die Mo
ralität der Kaiserkönigin Zita als

ungeheuerlich". Er versicherte, nur
der Feind habe diese Verleumdungen
in Umlauf gesetzt, um das Vertrau
en des Volkes in das königliche und
kaiserliche Haus zu schwächen. Die

Regierung untersuche übrigens noch
die Quelle dieses böswilligen Gere
des, und irgendwelche Schuldige, die

sie erreichen könne, wltrdcn schwer be

straft werden.
In der ganzen Toppelmonarchic

hatte sich der böse Klatsch verbreitet,
uiid er führte schließlich zur Anfra
ge bei der Regierung im ungari
schen Reichsrat, worauf die obige

Erklärung erfolgte.

Plan für Kohlerationen.
Washington, 8. Juli. Ratio,

nienmg von Kohlen an die Haushal
tungen wurde gestern von der Koh
lenadministration

'

angekündigt als
Teil der Pläne, die dazu berufen
find, einer drohenden Kohlennot im
nächsten Winter vorzubnigen. -

r
Ententemächte um Schutz gegen die

anrückenden Dentschen und Fin
en angerufen.

Washington. 8. Juli. Führer der
Bevölkerung der Murmanschen Küste

haben kürzlich die amerikanischen und
alliierten Konsuln zu Kola um
Schutz Hegen die anrückenden deut
schen und finnischen Truppen ange
rufen.

Kopenhagen. 8. Juli Die Ve
völkerung der Murmanschen Küste
und der Kola Halbinsel bat mit
Nußland gebrochen und sich mit den
Ententemächten verbündet: so lau
tete eine aus Vardee. Norwegen, an
die Christian! Tidende Tegn einge.
laufeiie Depesche. Mundborräte aus
den Vereinigten Staaten sind zu
Murmansk eing.4roffen. (Mur
inansk, die nördliche Endstation der

großen russischen Kola.Petersbmg.
Bahn ist eine pilzartige emporge
schössen Stadl. die erst seit dein
Ausbruch des Krieges an den Ge.
staden des Eismeers entstanden ist.
Als der Korrespondent der Associated

Preß, der sich mit dem Amerikani
schen Roten Kreu? nach Rumänien
begab, in die Stadt kam, enthielt sie
etwa 6000 Einwohner, von denen
mehr als die Hälfte aus Flüchtlin-
gen bestand.

Die Häufer in Musmansk sind

wenig mehv als Fachwerkhäuser und
die Konstruktion der ganzen Stadt
ist einem 5Nondik? Minenlager ähn
lich. Im Winter fällt di Tempera
tur bis auf 30 Grad unter den Ge
frierpunkt, denn Murmansk liegt
150 Meilen nördlich vom Polar
kreise. Die malcrikchfte Eigentümlich
Zeit der Stadt ?st im Winter die

Menge der Renntierschlitten, welche
mit Vorräten von Nahrungsmitteln
und Fracht die Straßen auf und ab
fahren.

Unter der permanenten Bevöl
kemng von Murniansk ist ein ein

zelner Amerikaner. Es ist ein junger
Armee.Offizicr. Leutnant Martin
von Meridian, Mass,, der von einer

Stange auf dem Dach eines Eisen.
bahnWaggons,' dersein Büro und
seine 'Wohnung bildet,! eine amerika.
nische Flagge wehen läßt. Leutnant
Martin wird amtlich als Vereinig,
ten Staaten ,PaßBeamter" bezeich,
net. Er ist in Murmansk eine Per
son von großer Bedeutung. Er
spricht fließend rassisch und genießt
nicht nur unter drm französischen und
britischen Beamten' des Hafens große
Achtung, sondern wird auch von den
Bolfchewiki als ..einer, unserer füh
renden Bürger" bezeichnet. Er ist
tatsächlich in unamtlicher Weise der

hauptsachliche Berater der lokalen
Bolschewik! und wohnt allen Ver

sammlungen ihrer Soviets und 51a
nnteen bei. : ,

Jeder Bolschewik! in Murmansk
trägt amerikanische Schuhe und
Murmansk ist beinahe der einzige
Platz ,n Rußland, wo Schuhe billig
find. Ein Paax gute Schuhe kostet in
Moskau oder Jassy etwa $60. In
Murmansk wurde dem Korrespon.
denten ein vorzügliches Paar, das in
Lynn, Mass., gemocht worden war,
für $5 oder fön Pfund Zucker an
geboten, Geld hat in.dieser fernen
nördlichen Stadt weniger Wert. Der
Bürger von Murmansk hat wenig
Achtung für eine Handvoll Rubel,
aber es läßt sich mit ihm handeln,
wenn man ihm ein paar Pfund Zu
cker, eine Büchse Tabak oder eine
Flasche Whiskey zeigen kann. Ein
feiner Fuchspelz, für welchen der

Eigentümer fünfhundert' Rubel zu
rückwieö, wurde augenblicklich für
eine Flasche Whiskey und sechs Un
zen Tabak verhandelt. -

,

Ein lebendes Renntier, das so

wohl als Zugtier . als auch seines
Fleisches wegen hoch geschätzt wird,
bringt auf dem Markt in Murmansk
etwa 100 Rubel, aber ein Mann mit
sünf oder zehn Pfund Zucker und
einer Tasche voll Zigaretten

' kann
mit einem so gutn Renntier, als in
der Stadt zu finden ist, nach Hause
gehen

Nrgirrnng in Panan bei Wahl
geschlagen.

Panama, 8. Juli. Die Regie
rung wurde bei den Wahlen für das
Parlament, welches einen Präsiden
ten wählt, geschlagen. Anierikani
schc Soldaten fungierten als Waen
an den- - Stimmkästen und die Wahl
verlief ruhig. -

Eapelle. ..obwohl Filene als Aine
rikaner sicherlich nicht zu wenig sa

gen wurde. Ich hoffe, daß im nach

mit riibwhr, mnn der .Urieg darin
noch fortdauert, seine Hoffnungen
sich als unrichtig erweisen werden,

dem Staate fern. Liga nnd
Staatsvertcidigungsrat sagen, sie
seien vom Ansgang der 5llage

esneoigr.

Lincoln, Nebr., 8. Juli. Die
Jnjunktionsklage der Nebraska
Farmers Nonpartisan Liga gegen
den Staatsverteidigungsrat im hie.
sigen Distriktsgericht, worin' sie um
einen Elnhaltsbefehl gegen letzteren
ersuchte, um rhre Organisations.Ver
fammlungen , ungestört abhalten zu
können, kam am Samstag nachmit
tag nach aufregenden Verhandlungen
durch einen Kompromiß zum Ab.
schluß. . '

Vor Beginn der Sitzung fand
zwischen dem auptverteidiger der
Liga, Manahan, und Herrn Richard
L. Metcalse vom Staatsverteidi
gungsrat eine Konferenz statt, worin
beide Teile sich aus einen Kompro
miß einigten. . Derselbe wurde im
Gericht vorgelegt, und Verteidiger
Manahan erklärte im. Gericht, daß
die lga daraufhin ihre Klage zu
rückziehen würde.

Die Bedingungen find: Die Liga
hat sich verpflichtet, ihren dem
Staatsvertcidigungsrat anstößigen
bisherigen Leiter. O. S., Evans, und
ihr Pamphlet über die Kriegsziele
der Liga zurückzuziehen, sowie auch
das Pamphlet, das Auszuge aus der
berühmten Schrift des Präsidenten
Wilson, New Freedom", enthält,
und keine auswärtigen und bezahlten
Organisatoren .in Nebraska anzuel
len.

Vpr Erledigung des Falles kam
es :m Gericht zu interessanten Aus
einandcrsctzungen zwischen Herrn
Richard L. Melcalfe und dem Haupt- -

Verteidiger der, Liga, Herrn Man,
han, die jedoch auf den Verlauf der
Sache keinen Einfluß hatten, weil
der Kompromiß angenommen wurde,

Die . Herren Setcalfe undMana.
han haben eine 'Erklärung "aögege
ben, die wir im Wortlaute bringen
und worin jeder für feine Partei den

Sieg beansprucht. Wie die Lage jetzt

liegt, wird die Liga ihre Organisa
tionsarbeit weiter betreiben können,
nur muß dieselbe von Nebraska Bür
gern besorgt werden.

Herrn Mctcalfe's Erklärung.
Richard L. Metcalfe, Mitglied des

Staatsverteidigungsrates gab fol
gende Erkläning an die Presse ab:

Das Fallenlassen des Prozesses,
welcher von der NonPartisan Liga

'gegen oen i'ceorasraer israarsver
teidigungsrat angestrengt wuroe. t,
ich bin dessen sicher, sehr zufrieden
stellend für jedes Mitglied des Ra
tes. Das Resultat ist eine völlige
Rechtfertigung des Protestes des Ver
teidigungsrates gegen die Verbrei
tung gewisser Schriften durch die

Liga und gegen die Anstellung von

bezahlten und importierten Organi
satoren in Nebraska.

(Fortsetzung auf Seite 3.)

J

Jene Jllinoiser Rassenkrawalle.
Washington, 8. Juli.' Der Ex

tra . Ausschuß des Kongresses zur
Untersuchung der Rassenkrawalle von
East St. Louis. Jll., erstattete einen
Bericht, welcher sich verdammend
über jene Stadt und Countybeam
ten, sowie über Offiziere der Jlli
noiser Nationalgarde ausspricht.

Ausschußvorsitzer Johnson verlas
den Bericht heute zu später Stunde
im Abgeordnetenhaus

Oberst Tripp-Vo- der Jllinoiser
Nationalgarde wird besonders scharf

in dein Bericht kritisiert, und das
Verhalten der Milizsoldaten, welche

nach East St. Louis gesandt wurden.
wird ,als ein Schandfleck fiir den

ganzen Teil der Jllinoiser Miliz er
klärt, welcher unter Oberst Tripp
diente."

Fliegi-- r Bailes getötet und mit
Ehren begraben

Bei der französischen Ännee, 8.

Juli. Flieger Baylies getötet,
wurde mit den einem Helden be
könimlichen Ehren bestattet," so

lautete eine über den französischen
Linien van einent deutschen Flieger
tollen aelalsene Note. Die franzosi
schen Abwehrgeschütze hörten auf zu
feuern, wie der Flieger niedrig flog,
um die Mitteilung den PoiluS in
den GrIben zuzuwerfen.

Jene Spekulanten, die sich über
schlechte Zeiten beklagtm, sollten
nicht vergessen, d,iß rs ihnen früher
ganz i:nverdi2i!ler,:tiße,i gut gegan-ge- n

ist.

de aber jedes Mal zurückgewiesen."

Wiener Bericht.
'.Wien. 8. Juli. Das KriegSamt
liieldete gestern: Da das Piave Tel!
ta nicht ohne große Opfer langer
gehalten werden konnte, zogen wir
unsere Truppen, die m jenem Ne
vier kämpften, auf die Dämmestel.
lungen auf das östliche Ufer des
Hauptflusses zurück. Dieses ereigne,
te sich in der Nacht vom 5. auf 6.

Jnli. Der Feind tastete seinen Weg
gestern Mittag bis zum Flusse.

In Albaniens griffen franzosische
und italienische Truppen unsere HS

henstellungen zwischen Tevolin und
Osum an. Im Verlaufe des Ge
fcchts gelang es den Angreifern, an
zwei Punkten Vorteile zu erringen;
derselben ging er infolge eines Ge
genangriffes wieder verlustig."

von Capelle Über
. den Cauchbootkrieg

Behauptet, da Alliierte Verluste an
Tauchbooten übertreiben, nnd

dafz die .Zahl der Boote
wachst.

Amsterdam, 8. Juli. Gemäß
einer Angabe des Vize.Admirals von
Capclle während der Reichstagsde
batte ist die Zahl der Tauchboote im
Wachsen, ebenso ihre Qualität. Er
sagte, daß die Berichte der Alliierten
über Verluste übertrieben feien.'

Die Erklärung von Capclle's kann
lals Antwort auf dm Bericht des

sranzoftjchcn unrerierrcrars angee.
hen werden,' der' bösagte,

' daß zwei
Drittel der Tauchboote versenkt wor.
den find, während zweimal soviel zcr-stö- rt

werden, als Deutschland ballen
könne. '....''-'-

Diese Zahlen find unrichtig", sag.
te Admiral Capclle. ebenso wie die

Erklärung des britischen Marinemi
nisters, daß die Zahl der seit dem

letzten Januar versenkten Tauchboote
die Konstruktion derselben überschrit.
ten habe. Alle Berichte über Tauch,
bootvcrluste, dievom Feinde auSge
geben werden, find übertrieben. So.
weit die Zahl und Qualität der
Tauchboote in Betracht kommt, steigt
diese Waffe an Stärke. .

Viele von Ihnen haben kürzlich

einem Vortrag eines Tauchbootkom
Mandanten beigewohnt, der eben
aus der Kriegszone zurückgekommen
war. Er hat un einzelnen alle'Ber
teidigungsmethoden,

' die von den

Feinden gegen das Tauchboot zur
Anwendung kommen, beschrieben
Seine Erklärungen zeigten, daß die

Tauchbootmannschaften gegen alle
diese Vorkehrungen standhielten und
ich habe allen Grund, anzunehmen,
daß fie dies in Zukunft auch tun
werden.

Die offizillen Berichte des Ad

miralsstabes sind eine Vertrauens,
würdigt Quelle für Beurteilung der

militärischen "Resultate . des Tauch,

bootkrieges. Wenn jetzt, wo bereits
18.000,000 Tonnen, die den Geg.
nern zur Versüg-.m- standen,- - der.
senkt worden sind, noch im Durch,
schnitt täglich i)i Versenkung von

fünf großen Schiffen berichtet wird,
so ist das ein Beweis, daß die Wir.
kling des Tauchbootkrieges unverän
dert bleibt."

Von Capcll? zitierte die Erklär-un- g

des VizAdmirals Sims, daß
die aufsteigend.' Kurve der Konstruk.
tion bald die absteigende Kurve der

Zerstörung durch Tauchboote durch,
brechen würde, so daß die alliierten
Mächte bald ihre Verluste ganz

' 'würden.
Jast zu gleicher Zeit", fuhr er

fort, sagte Edward A. Filene. Prä.
stdent des Tchif'Sksnntecs der Han
bclLkcimmcr der Vereinigten taa

tat: Das F'üjahr 1919 wird

stimmen, ehe die Kurve unserer
Tchif'ckonsirui'tit'i! die Kurve der

Arsrnknngen dt?rch Tauchboote
durchschneidet. Alle Erklärungen.!

Tokio. 8. Juli. Nach zweiwo-

chentlichen Besprechungen betreffs des

Wunsches der europäischen Alliierten,
daß Japan in Sibirien interveniere,
kann gesagt werden, daß Japan nicht

dazu bewogen werden könne, außer
die Wer. Staaten schließen sich dem

Wunsche der übrigen Alliierten an.

Es wird un allgemeinen angenom
men, daß die japanische Regierung
eine Intervention begünstige, vor,

ausgesetzt die amerikanische Regie-

runa gibt ihre Einwilligung dazu;
indessen wird angenommen daß
Präsident Wilson seine Meinung
hierüber nicht gewechselt habe.

Washington, 8. Juli. (Von Robert

I. Bender, Korrespondent der Untt
ed Preß.) Neue Entwickelungen
in der russischen Situation die Er
mordung des deutschen Botschafters
in Moskau und die voraussichtliche
deutsche Forderung für 'eine noch grö-

ßere Kontrolle über die russische Re

gierunghat dem Bestreben, sich auf
die Art der Unterstützung, die Ruß,
land seitens --der Alliierten zuteil
werden soll, zu einigen, nme Tneb
kraft verliehen.

Die Ermordung des deutschen Bot.
schafters in Moskau Graf v. Mir
bach dürfte bei den Deutschen zur
Ergreifung scharfer Maßnahmen
führen, und diese wieder bedingen
schnelles Handeln seitens der Alliier
tat. Es ist bezeichnend, daß Prast.
dent Wilson mit dem Chef des Ge

neralstabs March und dem Kriegs
sekretär Baker eme Konferenz ge
halten haben, in welcher die jüngsten
Ereignisse in Rußland jedenfalls zur
Sprache gekommen sind ; möglicher-
weise wird Herr Wilson dieser Tage

Gefamtverluste der
amer. StreUmacht

Auf der Heutigen nd gestrigen Liste

. sind ein Nebraskaer nd ich

rere Jowaer verzeichnet.

Washington, 8.. Juli. General
Pershing berichtete heute 60 Namen

auf der Verlustliste der amernam
schen Erpeditionstruppen. Sechs
Mann wurden im Kampfe getötet;
13 erlagen ihren Wunden, zwei star
ben durch Unfälle Und aus anderen
Gründen. 29 Mann wurden fchwer
verwundet.

Auf der Liste wurden unter de

nen, welche ihren Wunden erlagen,
zwei Jowaer genannt. Es sind
dies: M. V. Hair, Early, Ja.; und
G. D. O'Laughlin, Swart, Iowa.

Die gestrige Armee . Verlustliste
enthielt 117 Namen. 25 Mann wur
den im Kampfe getötet; 17 erlagen
ihren Wunden; neun starben an
Krankhetten; zwei wurden durch

Flugzeugunfalle getötet; drei verlo-

ren durch Unfall und aus anderen
Ursachen ihr Leben. 48 Mann wur
den schwer verwundet und 13 Mann
wurden vermißt.

Auf der gestrigen Liste stehen die
Namen eines Nebraskaer und von 6
Jowaern. Im Kampfe sielen: Lee
D. Saxton, Belvidcre, Nebr.; John
A. Hamillon, Lehigh, Ja.; Fred A.
Sell, Chelsea, Iowa, und Adolph W.
Mueller, Fort Dodge, Iowa. Schwer
verwundet wurden: Sergeant Leroy
A. Hammer, Lone Tree, Iowa; Si.
gurd Arnbig, Elkhorn, Ja.; ' und
Clarence C. Coles, Collin, Iowa. ,

Die Verluste in der Armee und
bei den Marinctruppen sind in der
letzten Woche um 703 gestiegen, im
Vergleich zu 497 in der vorigen
Woche, und betrugen insgesamt 11,
086 Mann, einschließlich der gestri
gen Verlustliste der Armee mit 117
Namen und der Marinetruppen mit
53 Namen. '

Die Gesamtzahl der Todesfälle.
einschließlich von 291 Mann, die auf
See umkamen, betrug aus allen U
sachm 4,414 3,917 in der Armee,
497 im Marinckorps. Die Gesamt,
zahl der Verwundeten bettägt 6.163

5,200 in der Armee, 969 sin Ma.
rinekorps. Die Zahl der Vermißten,
einschließlich der Gefangenen, beträgt

03 452 in der Armee und 51 im

PJ&tmlotpl,

ten freundlich gesinnt ist, ?önnte dort
ein beträchtliches ' Heer gesammelt
werden.

Indessen ist" es ganz und gar Sac-

he der Russen, ob eine östliche

Lkampffront wieder hergestellt werden
soll; eine alliierte Schutztruppe aber
könnte den Russen wieder frischen
Mut einflößen, während amerikani
sche materielle Hilfe zur Rehabilita
tion der Slaven beitragen würde.

Der japanische Botschafter Jshii
kehrt heute von Magnolia, Mass.,
nach der Bundeshauptstadt zurück.
Dort hat er mit Col. House, dem
persönlichen Ratgeber des Präsiden
ten konferiert. Aller Wahrfchein
lichkeit nach wird auch der Präsident
mit dem Botschafter baldigst eine
Besprechung haben. Uebrigens hat
Herr Wilson das ganze russische
Problem in seine eigene Hand ge
nommen, und weder der Staatssek
retär noch irgend ein anderer hoher
Beamter äußert sich über die Ange
legenheit, fondern verweisen darauf,
daß der Präsident die Frage allein
ausarbeite und er nur allein darüber
Rede und Antwort stehe."

Flieger in Gefangenschaft.
Mit der Amerikanischen Armee

in Frankreich, 8.- - Juli. (Von Frank
I. Taylor, Korrespondent der Unit.
ed Preß.) Eine von deutschen
Fliegern an der Toul Front herab,
geworfene Note enthält die Jnfor.
matton, daß die amerikanischen Flie
gcrleutnants C. A. P. Hyler (C.
A. Phylcr?), B. B. Vaüle von Co.
lumbus, und I. Williamson von Ca
lifornia, die als vermißt gemeldet
wurden, sich unverwündet in Gefan
gcnschaft befinden.

Zum Untergang des Dampfer Co
lumbia.

Peoria. 8. Juli. Mit der Un
tersuchuna des Unterganges des

Columbia ist be
gönnen worden. Bis jetzt hat sich

noch nicht erwiesen, daß sich die
Schiffsführung oder die Eigentümer
des Dampfers in Verbindung mit
d Katastrophe etwas zu Schulden
kommen ließen. Treiundsiebzig Lei
chen find bisher geborgen worden.
Zwischen 20 und 30 Personen wer
den noch vermißt.

Wetterbericht.

Mr Onmha und Umgegend, den

Staat Nebraska und Iowa: Schön
heute Abend und Dienstag, etwas
tofauxt Aeötag.

störte 20 dieser Nester und zwang
200 Maim zur Uebcrgabe. Im
allgemeinen trat die feindliche Jn
fanterie, wenn immer diese Sturm
wagen in Aktion traten, den Rückzug
an. Die deutschen Maschinengewehr
nbteilungen aber kämpften vielfach
bis auf den letzten Mann.

Auf der südlichen Seite des Lys
Vorsprungs, besonders in dem Hin
ges Abschnitt, ist ein schwerer Artil.
leriekampf zu verzeichnen.

Italienische Front.

Paris, 8. Juli. Eine Depesche
aus Rom an den Temps" meldet,
daß die deutsche Heeresleitung drei
.Armeecorps zur Unterstützung der
'Oesterreicher, nach Italien senden
wird.

Rom, 8. Juli. In dem gestern
Abend herausgegebenen offiziellen
italienischen Bericht heißt es: Zwi

" sehen Sile und Piave haben unsere

Truppen nach perfekt ausgeführten
Manövern und unwiderstehlichem
Elan die andere Seite des Piave
Flusses erricht und ihre dortigen
Stellungen befestigt. Das 23.

das in jenem Distrikt
kämpfte, hat seiner Geschichte ein
neues Ruhmesblatt hinzugesügt. Die
vierte Infanteriedivision hat sich be

i- - sonders ausgezeichnet. Marinctrup.
. pen, die sich an dem Kainpfe betei-

ligten, kämpften mit größter Tapfer,
seit. Den Fliegern der Alliierten
und denjenigen unserer Luftslotte so.

wie unseren Pionieren gebührt für
ihre Bravour alle Anerkennung. Auf
der Asiago Hochebene führte eine

französische Abteilung einen brillan
ten Ueberfall bei Zochii aus, über,
wältigte die feindlichen Streitkräfte
und nahm 61 Feinde, darunter 2

Offiziere gefangen? auch wurden
zwei Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen dem Franzela Zd und der

Brenta versuchte der Feind' dreimal,

wym Stellungen zu berennen, wur.

die in den Zeitungen hinsichtlich des

'allciiZ der Bcr'enkungen dlirch

Tauchboote t'rSskent licht werden,
find auf Hp'':-'!?!;ct- t und Träume
gekündet,"

.Das klingt gmiz anders", jagte
i


